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tag ,14 .Juni 1913 .er .dare - -DasJuhiläumderStraßenbahnen.DieheuteStattgefundeFeier
deszahnjährigenEigenbetriebesderWienerstädtischenStraßen¬
JahnendurchdieGemeindewurdemiteinerFestmesseinderKarls¬
kircheeingeleitet .DieMessezelebriertederPfarrvterweser
NommandeurPfobunterAssistenzderKooperatorenKohlundTrnka.
Währendderselbenwurdevom1 .Männergesangsvereinderstädti¬
schenStraßenbahnendieDeutscheMessevonSchubertvorgetragen.
Um11UhrvormittagsfandsodanndieFestversammlungimFest¬
saaledesneuenWienerRathausesstatt ,zuwelchersichsämtli¬
chedienstfreieBeamteundBeamtinnen,UnterbeamteundBedien¬

tetederstädtischenStraßenbahneneingefundenhatten .Kurzvor11UhrerschienExzellenzBürgermeisterDr .Weiskirchner
in BegleitungdesVizebürgermeistersDr .PorzermitdenGemein¬
derätenkaiserlicherRatBaron ,AloisEder ,vonFindenigg ,Gräf,
Hötzel,Klaus,Knoll,Langer,Müller,Pichler,Schimek,Schreiner
undWagnerimSaale .VonEhrengästenhattensicheingefunden:
OberbauratScheichlvomEisenbahnministerium,HofratNeblinger
undOberinspektorLuithlenvonderGeneralinspektionderz
österreichischenEisenbahnen,dieHofräteKretschmerundGraf
LamezanvonderStatthalterei,Polizeipräsidentstellvertreter
HofratFreiherrvonGorup,ZentralinspektorOberpplizeirat

arsbPamer,derChef/derfreiwilligenRettungwgesellschaftDr.
Charas,dannMagistratsdirektorAppel,dieObermagistratsräte
Dr.Weiß,Dr.NüchternundArtzt,dieMagistratsräteFormanek,
Dr .MadjeraundDr .Glatz ,MagistratssekretärBöttger,Gas¬
werksdirektorMenzel,derDirektorderstädtischenStellwagen¬
unternehmungLiffkamitBuchhaltungsvorstandScheidl,der
PräsidentdesVereinesderBeamtenderstädtischenGaswerke

FiedlerJetz .ZubeidenSeitenderEstradehattenderMännergesangs
vereinderstädtischenStraßenbahnen,derMusik¬
vereinunddieHumanitätsinstitute,dieFrauenkollekte,der

Mollegen-Hilfs-JubiläumsvereinvomBahnhofVorgartenundder
humanitäreUnterstützungsklubvomBahnhofeWährungmitihren
FahnenundBannernAufstellunggenommen.DieMusikkapellederStraßenbahnenbegrüßtedenBürgermei¬
sterunddieFestgästebeimErscheinenmiteinemEinzugs¬
marschworaufderDirektorderstädtischenStraßenbahnenIng.
Spänglerdie Festredehielt ,in welcherer denBürgermeister,
dieEhrengästesowiediezahlreicherschienenFunktionärebe¬
grüßteundihnenfürdiedamitdemUnternehmenerwieseneAus¬
zeichnungundAnerkennungdankt .ErbegründetdieFeierdes
10jährigenEigenbetriebesderStraßenbahnendurchdieGemeinde
WienmiteinemHinweisanfdiegroßeMengederwichtigsten

gnisse,dieindiesemZeitraumeineUmwälzungimganzen
slebenderBroßstadtgeradedurchdieVerstadtlichung

derStraßenbahnunddieEinführungdeselektrischenBetriebes
hervorgebrachthabenundführtedannaus:

Vereinigungder " etzeder WienerFramway- Gesellschaft ,der
NeuenEienerTramway,am1 .Juli 1903sowiein weitererFolge
deragranerJahnundderampftramwayvorm .Krauß&Komp. ,
aberauchdurcheineum10%erhöhteFahrgeschwindigkeit.Die

Zunahmeder Frequenzerhellt ambestendaraus ,daßimJahre
1903aufeinenEinwohner90Fahrtenentfielen ,1912aber150
Fahrten .DieErhöhungder FahrgeschwindigkeithattewiederumdieErschließungneuerGebiststeileanderPeripheriederStadt,
dasEntstehenganzerKolonienundFabriksviertelzurFolge,
dasieeinenGürtelvonetwa0,5bis1,5km .BreitedemStadt-¬
innerennäherbrachte ,dernunmehrin derselbenZeiterreich¬
barist ,wiefrüherdasdavorliegendeverbauteGebiet .Durch

worden .DerFahrparkdes elektrischen Betriebesumfaßte1903
1700Wagenzu Ende1912200Wagen ;die Fahrtleistungist von
43Millionenauf94MillionenWagenkilometer ,dieZahlderbe¬
fördertenPersonenvon158auf310Millionengestiegen.Wieder-¬
holt ist bereitseineTagesfrequenzvonmehrals einerMillion
Fahrgästezuverzeichnen.DieEinnahmenhaltenmitdiesemAn¬
steigenSchritt ;imJahre1904hatdieEinnahmerund24,8Mil-¬
lionenK ,imJahre1912abernahezu50MillionenKbetragen.
DieBetriebsausgabensindin etwashöheremMaßeangewachsen

. zw.vonrund15,9Millionenaufrund35MillionenK .Daran
nehmendie Persoanalkosteneinenstetig zunemendenAnteil .
DasStraßenbahnunternehmenhatderzeiteinenStandvon12. 700
Personen,. s .mehralsdoppeltsovielalsimJahre1903 .Mit
ihrenAngehörigenzusammenwürdensie in der Sahlvonminde- ¬
stens35. 000PersonendieBewohnerschafteinerdurchausnicht
garkleinenStadtdarstellen.VongroßerWichtigkeitundBedeutungfürdieBevölkerung
istderFrühtarif,deraberdasUnternehmenschwerbelastet.
Dennnebender"atsache ,daßdiedurchschnittlichenTransport¬
kostenfüreinenFahrgastwesentlichhöherals 12h ,früher
10h ,sind ,bedingtderFrühverkehreinesehrgroßeAnzahlvon
AngestelltenundFahrbetriebsmitteln ,diebloßfürdiesekurze
SpanneZeitbereitgehaltenwerdenmüssen,ohnedaßdieMög¬
lichkeit bestünde ,sie imnormalenTagesbetriebweiterzuver¬
wenden.DerVerlustinfolgediesesFrühtarifes ,dersichals
einevolkswirtschaftlicheTatvongrößterBedeutung,nament¬
lichfürdiearbeitendeBeyølkerungBewohnerschaftderStadt
darstellt ,ist mitmendestens1,5MillionenKeinzuschätzen

DieHerabsetzungdertaglichenArbeitszeitwarebenfallsmit
einerbedeutendenPersonalvermehrungverbunden.Währenddie

Bemerkenswertist ,daßdieStraßenbahnenheute85%desDienstbereitschaftindenfrüherenPrivatbetriebenbiszu17
gesamtenVerkehrsinderStadtbewältigen.DieFrequenzstei-Stundentäglichausmachte,wobeidieeigentlicheArbeitsdaueraalgemeineStraßenverkehrähnlichanUmfangzugenommenund
gerungwurdehervorgerufendurch die Vereinheitlichungund nochim Jahre 1903fast 8 Stundendurchschnittlich betrug ,ist
diedadurchbedingteVerbilligungderTarifeanläßlichderdieDienstzeitseitheraufhöchstens14Stunden ,dieArbeitsz

daueraberimDurchschnittauf7 Stundenherabgesunken .
Allerdingsdarfdabeinichtaußerachtbleiben,daßderDienst
inseinerheutigenGestaltungweithöhereAnforderungenan
dieFahrbedienstetenstellt .Dennochistganzbesendersbemer-¬
kenswert,daßnochimJahre1903einKondukteurtäglichdurch¬
schnittlich320Fahrgäste,imletztenJahreabertäglichnur
225Personenabzufertigenhatte.AufdemGebeitederAlters-undInvaliditätsfürsorgefür
dieAngestelltenundderenAngehörigehatdieGemeindeWien
wohlganzAußergewöhnlichesgeleistet .Viele ,diebeidenfrü¬
herenPrivatunternehmungengarkeinenAnspruchaufVersorgungs-¬
genüssehatten ,wurdenohnebesondereNachzahlungenihrerseits

denAusbauist dasFetzvon160km ,auf260km .Längeerweitertin diePensionsversicherungeinbezogen .DiefrüherernPensions-¬
quotenvonhöchstens66%desbloßenGehaltessindaufdie
volleHöhedesGehaltes,derAlterszulagenunddesWohnungs¬
geldesgestiegen.DiezurvollenPensionerforderlicheDienst-¬
zeitvon35Jahrenist fürdasFahrpersonalauf30Jahreherab¬
gesetztworden.SolcherArtist dasAusmaß-derVersorgungsge¬
nüssegegenüberfrüherdurchschnittlichum50%gestiegen.

DieAuslagenfürWohlfahrtszweckehabenimletztenJahre
allein ,mitmehrals3MillionenKronen,fürjedenenzelnen
Angestelltennahezu270Kalsofast75Hellertäglich,betragen
DieLeistungenaufdiesemGebietwarenaberauchnurdadurch
möglich,daßdieGemeindeWienselbstmitihremgesamtenVer¬
mögenderenEinhaltungverbürgte.Dadurchist weitersdie
PensionskasseindieLageversetztworden,ausihremVermögen,
daszuzweiDrittelnvomUnternehmenbeigesteuertwurde,
ohneRücksichtaufeineetwaerreichbarehöhereVerzinsung
denBauvonBedienstetenwohnhäuserndurchzuführen,indenen
nitEndediesesJahresrund1600WohnungendemPersonalzur
Verfügungstehenwerden,außer500Wohnungenverschiedener
GrößeineigenenGebäudenderStraßenbahnen;für1/6aller
Angestelltenistmithinvorgesorgt.DiesekolossalenAufwen¬
dungenmußtenzumTeildurcheinegeringeErhöhungdesFrüh¬
tarifesvon10auf12hunddesFreisesfüreineFahrtüber
eineoderzweiTeilstreckenvon12auf14hgedecktwerden.

TrotzallerAnstrengungenderbetriebsführendenOrgane
unddesFahrpersonalesselbstsindKlagenüberzuschwachen
undunregelmäßigenVerkehrunvermeidlich.Dochist dabeizu
bedenken,daßheuteübereinenBetriebskilometerdesganzen

türlichschwächerbefahrenenUeberlandstrecken

mitgezänlt,imtäglichenDurchschnitt1132Wagenlaufen,
gegen715vor10Jahren ,beiUebernahmedesBetriebes ,was
einerVerdichtungumrund58%entspricht.Weitershatder
dieStraßenbahnenteilensichmitihmin eineunddieselbe
Fläche .NatürlichmüssensichdarausHemmungenergeben,die
denStraßenbahnbetriebnebenvielenanderenUmständenungün¬
sbigbeeinflussen .JederWitterungswechselundalle dieun¬
vorhersehbarenZufälligkeitendesGroßstadtlebensändernden
Bedarfin der mannigfachstenArt ,ohnedaßdie Leitungdie
Machthätte ,ihmimAugenblickzubegegnen.DieBewältigung
dergroßenVerkehrsaufgabenist nebendemverdienstvollen
Zusammenwirkenaller Faktoren ,derBehördensowohlundder
zurVerwaltungdesUnternehmensberufenenFunktionäreder
Gemeinde,wiedereigenenBeamtenundBediensteten,auchden
nachMöglichkeitvollkommenstentechnischenEinrichtungenzu
danken.DieAnerkennungdafürist nichtausgeblieben;våele
eigeneVerbesserungensindteilsvonauswärtigenVerkehrsan¬
staltenübernommen ,teils vondenEisenbahnbehördenalsmuster¬
giltig empfohlenworden .DieserVerbesserungdertechnischen
EinrichtungenzugleichmiteinergediegenenSchulungdesPer¬
sonales ist es zuzuschreiben ,daß die Zahl undSchwereder
UnfälleinstarkemundstetigemAbnehmenbegriffenist .Dabei
wardieunterstützendeWirksamkeitderPolizei ,derFauerwehr
undderFreiwilligenRettungsgesellschaftdankbarhervorzuheben.

DieAnerkennungderGemeindevertretung,derAufsichtsbe¬
hördenundauchderBevölkerungselbstistdemUnternehmenals
ganzemunddenBedienstetenwiederholtzuteilgeworden.AufdieserBahnmitvereintenKräftenundinhingebenderTätigkeit
zurVervollkommnungdesBetriebesfortzuschreiten,solldas
Bemühenallersein,umdenBeweiszuliefern,daßdieVerstadt¬
lichungdesVerkehrswesensinWienwirklichderAllgemeinheit
jenenErfolgbringt ,dervor10JahrendenVertrauensmännern
derBürgerschaftmitDr .LuegeranderSpitzeundseinemersten
Berater,demgegenwärtigenBürgermeisterExz.Dr.Weiskirchner
vorschwebte,als derBeschlußzustandekam ,die
StraßenbahnenindiestädtischeVerwaltungzuübernehmen.Daß
auchsieesverstandenhat ,denBetriebkaufmännischzuführen,ohnefiskalischzuwerden,erweisendieGebahrungsüberschüsse,
dieseithermitetwa22,5MillionenKdemGemeindevermögenzu¬
geführtwurden;dadurchaber ,daßalleindasöffentliche
LebeneinschneidendenMaßnahmendemStadtrate,späterdem
Gemeinderatsauschusse,diebedeutendstenAngelegenheitenaber
demGemeinderateselbstvorbehaltensind ,istdie"ahrungder
InteressenderAllgemeinheitunteröffentlicherKontrolle
vollverbürgt.

ndlichgedenktderVortragandeallerjenerPersonen,die



derWiegederstädtischenEedienøøyøStraßanbahnengestan-¬
densindmitdemWunsche,dasUnternehmenmögezuimmergrö¬
BewerBedeutungundBlüteemporwachsenzumWohlederStadtun
ihrerganzenBevölkerung.

NunbrachtederersteMännergesangsvereinderstädtischen
Straßanbahnen,SuomisSang"ausdemSchwedischeninexakter
WeisezumVortrageworaufDirektoonsratDr .Reußfolgende
Ansprachehielt :

DieBeamtenundBeamtinnenderstädtischenStraßen¬
bahnenhabenmirdiemichehrendeAufgabeübertragen,der
hochansehnlichenFestversammlungin schlichtenWortenzu
sagen,wasamheutigenGedenktagedieSeelsunseresBeamten¬
körpersbewegt .Wiralle ,besondersaberjenevonuns ,die

schoneinerderPrivatunternehmungengedienthaben ,deren
Bahnnetzein denstädtischenStraßenbahnenaufgegangensind ,
ühlen sehr wohl ,daß die Verstadtlichung derStraßenbahnen

chtnurderenErweiterungundWerbesserungverursacht
sondern daß sie die Sache ,der wir dienen ,in ihreminnersten

Wesenberührthat .AuchderPrivatunternehmer,dereineVer-¬
kehrsanstaltbetreibt ,kannsuchdemBedürfnissederBevölke-¬
rungnichtverschließen,wennernichtdenErtragdesUnter-¬
nehmensschädigenwill .Aberesist einganzanderes,obein
Unternehmenden Wünschendes Publikumsentgegenkommt ,soweit
die Erfüllungdieser WünscheseineRentabilitätsteigert ,
oderobes denBedürfnissenderBevölkerungsoweitRechnung
trägt ,alsesdaswirtschaftlicheGleichgewichtdesUnterneh¬
mensnurimmerzuläßt.

DaßdieStraßenbahnen,seitdemsiestädtischsind ,nach
diesemletzteren Grundsatzverwaltet werden ,dafür habenwir
StraßenbahnerbesondereUrsachedankbarzusein .Dennwirge¬
nießenjetzt dasjedemöffentlichenBeamtenvergönnteHochge¬
fühl ,daßunserePflichterfüllungimmerdenInteressenunserer
Mitbürgerdient .WenntrotzdemunsereTätigkeitmanchen

n ,derausderBevölkerunglautwird ,offenläßt ,so
kommtdaseinerseitsdaher ,daßdieWünschederMenschen
nicht immermit ihren Interersen zusammenfallen .Andererseits
magauchunsereTätigkeitmanchmalhinterdemVollmaßunserer
Pflichtenzurückbleiben,dennwirindallesamtfehlbareMen¬

Auchwollenichtvergessenwerden,daßsichunser
nitten imKirbeldesGroßstadtlebensabspieltunddaß

ir geradedann ,wennunsereMitbürgerin Lustbarkeitenih
Mußegenießen,denschwerstenDienstzubewältigenhaben.
Wirarbeitenalsoin einemMilieu ,daswenigeRuhepunkte

rweilendemNachdenkenbietet ,unddasoft durchdieFüll
vonEinzeleindrückendie freie Uebersichtbehindert .Daß

nst ,wienichtjederandere ,dierestloseHingabe
sönlichkeitan die Pflicht verlangt ,erlauben

tr hiernuranzy
Jnzulänglichkeitenmenschlichzuerklärengeeignetist .Es

liegtunsaberferne ,darüberzuklagen .Habenwirdochdas
Glück,derGemeindeWienzudienen ,einerDienstherrin,die
invorbildlicherWeisefürdiePersonunddieFamilieihrer
Beamtensorgt ,sodaßsie sich ,unbeengtdurchdiekleinen

orgendesLebensganzihremDiensteweihenkönen.
WirergreifenfreudigdenAnlaßdes heutigenFestes ,de

hochgeehrtenGemeindevertretungfürdieseihreopferwillige
FürsorgeausvollemHerzenzudanken .Zwarharrt nocheinHäu
leinBitten,zudemunsdiejüngsteMunifizenzdesGemeindera¬
tes gegenüberdenGemeindebeamtenund- Dienernermutigthat ,
derErledigung,aberwirsehenihr mitvollemVertrauen
entgegen,dasaufzuverlässigemGrunde,aufdemnieversagenden
WohlwollenderGemeindevertretungverankertist .

DerVerkehreinerGroßstadtist derBlutkreislaufin
ihremOrganismus.WirfühlenanderFrequenzderStraßenbahn
denPulsschlagunsererHeimatstadt.Erwirdverlangsamt,wenn
unsereMitbürgerbangeSorgebedrückt,beschleunigt,wennsie
durchtraurigeoderfreudigeAnlässeerregtwerden.

MögenHemmungen,wiewirsie imAnfangediesesJahres
erlebt haben ,unseremUnternehmenund unserer Vaterstadtin
aller Zukunfterspartbleibenundmögenes immerstolze
undfreudigeAnlässesein ,welcheunsereMitbürgerinuns
Wagendrängen.DaswünschenwirBeamteundBeamtinnenderstädtisch
StraßenbahnenausganzerSeelezumWohleunseresUnterne
zurEhreundFreudeunserergeliebtenWienerstadt,dieGott
derAllmächtigewachsen,gedeihenundblühenlassenwolle
immerdar!

NamensderUnterbeamten Verkehrmeister
SchenkfolgendeWo
GestattenSiemiralsVorstanddesUnterbeamten-Vereines

derWienerstädtischenStraßenbahnen,imNamendieserKörper-¬
schafteinigeWortezusprechen.IndankbarerErinnerungbleibt
wohljedemStraßenbahnerderMoment,als unserunvergeßlicher
BürgermeisterDr .KarlLueger ,anderSpitzederchristlich¬
sozialenMemeinderatsmehrheit,vornunminemDezenium,die
WienerTramwaybezw,dieausdieserhervorgegangeneBau¬
Betriebs - Gesellschaftin das Eigentumder GemeindeWienüber¬

nahm,trotzder ,inheftigerWeisegeführtenGegenaktion
von ,andiesemUnternehmenbeteiligtenInteressentengrußpen.
WirallesindnunderMeinung,daßsichdamalsunser
eligerBürgermeisterundmitihmderGemeinderatnicht
vonderAnsichtleitenließ ,einerträgnißreicheeUnternehmen
der GemeindeWien ,zuNutzender gesamtenBevölkerungeinzu¬

eiben,sondarndaßauchderGenankefürdieDurchfük

immendwar,dieihmundallenanderensogutbekannten
VerhältnissederAngestellteneinerBesserungzuzuführen ,was

unterderaltenaeranieundnimmerzuerreichenwar .Inder
unsallen bekanntenTatkraftDr .Luegers ,wurdendiemateriell
VerhältnissederAngestelltensofortnachUebernahmedesUnter¬
nehmensweitausgünstigergestellt als sie früherwaren.

Wasseitherfürunsgeschahist viel ,sehrvielzunennen.
IchwillvondenvielendurchgeführtenVerbesserungennureinen
Puhkterwähnen,weilhiedurchnichtnurbeiallenBediensteten
innigsteDankbarkeitausgelöst ,sondernin denHerzender
StraßenbahnereinDenkmaldankbarerErinnerungfürdiechrist
lichsozialeGemeindevertretungaufgerichtetwurde.Esist
diesdie Zuerkennungder100ZigenPensionsquotebei
gleichbleibendenLeistungen.

DurchdasZugeständnisdiesesWunsches,wurdeSorge
undKummerjenerimDiensteergrautenAngestellten,welche
infolgeeingetretenerDienstuntauglichkeitgezwungenwaren,
indenRuhestandzutreten ,verscheucht.Früherwardiesder
gefürchtetsteMomentimLebendesaltenDienersundzwardes-¬
halb ,weilerwußte,daßdiepaarLebensjahrefürihnund
seineFamilieHungerjahrebedeuten,weilmitdem60Zigen
Ruhegehalt,denmanfüglichbesseralsHungergehalthättebe¬
zeichnen können ,ein Auskommenfür eine Person geschweigefür

eineFamilienichtmöglichwar .Heuteweißjeder ,daß ,wenn
dasunerbittlicheSchicksalihnausdemRahmenderaktiv
Dienendenhinausdrängt,er ,samtseinerFamiliemitden100
ZigenRuhegehaltshezügenzu lebenvermag.

DieWirkungdieseseminentwichtigen,sozialenBe¬
schlussesdürftewohlnurderganzundvollermessenkönnen,
derindiesenVerhältnissenlebt .WennnunaußerdiesemZuge¬
ständnisweiternichtsgegebenwordenwäre,dieseeineTat
alleingenügtumdankbarjenerzugedenken,dieinihrerFür
sorgeumdasWohlundWeheihrerAngestelltendasGeschenk
gaben .UndsolassenSiemirgleichandieserStelleherzlich¬
stenundinnigstenDankabstattenunseremhochgeschätzten
HerrnBürgermeister ,ExzelleuzDr .Weiskirchner ,demlöblichen
Stadt -undGemeinderateundunecremliebenGemeinderatund

eordnetenLeopoldKunschak .
ir dankenauchHerrnDirektorSpängler,dersichstets

mitvollerHingebungunsererSacheangenommenhatundallen
anderenVorgesetzten ,die sich immerbemühthaben ,unseren
Wünschenentgegenzukommen.

eßlich
usdruck

das

drängtesmich,unsererFreudeheutenochmal
zuverleihen ,daßExzellenzDr .Richard
Erbeunseressofrühdahingeschiedenen

EExzellenz,unserh
Bürgermeister ,mitdieserWürdeaucheineschwereBürde
nahm .Wirwissen aber auch ,daß es seiner Tatkraftundseiner
umfassenden Kenntnis des ganzen großenVerwaltungs¬

gebietesgelingenwird ,dienochharrendengroßenAufgaben
erfolgreichzu lösen .Wirstandenseit jeher aufchristlich¬
sozialemBaden,kämpftenfürdieidealenZieleunsererPartei
nichtweilwirvoneiner oderanderenSeitehiezugewwungen
wurden,sondernweilwirderUeberzeugungsind ,daßdasPro¬
grammunsererParteivolleFreiheitundGleichheitbeinhaltet

weilesfürunserenkatholischenGlaubeneintrittundunsdie
LiebezumangestammtenHerrscherhauseundzuunsererdeutschen
MutterErde ,zu unseremliebendeutschenWienzur Pflichtmacht

GetreuunseremseinerzetigenWchwurundHandschlag,
wollenwirheuteandieserStelleerneuern,unserendienstlicher
Verpflichtungengetreulichnachzukommen ,zuNutzundFrommende
Unternehmens.WirwollenaberauchnachwievorunsalsGlieder
der christlichsozialen Partei betrachten ,wollen durchunsere

HandlungsweiseteilnehmenandemSiege ,dferdemdeutsch¬
tlichenVolkebeschiedenseinmöge! DaswalteGott!

Namensder BBedienstetenrichteteKondukteur
EilerfolgendeAnspracheandieVersammlung:

10 Jahre sind es seit demwir Angestellte derGemeinde
Wienwurden.UnseremunvergeßlichenhochverehrtenseligenHerrn
BürgermeisterDr .KarlLuegerzudemwiremporblickenwie
zuunseremVater,ist esdurchdietatkräftigeUnterstützung
der Gemeindevertretungin der 12 .Stundegelungen ,dieStraßen-¬
bahnenineigenenBetriebzuübernehmenundzugleichunsaus
der Sklaverei zu befreien .Er hat unsere Verhältnissegenau
gekanntundgewußtwiewirausgebeutetwurden.Wirsindihm
undder Gemeindevertretungdaher für immerwährendeZeitenDank
schuldig .Nun ,meineHochverehrten,ist in den10Jahrenvieles
geregeltundverbessertworden,dennsooftwirmitWünschen
undForderungenherangetretensind ,wurdeunsimmervonSeite
unsererhochverehrtenHerrnGemeindeväterWohlwollenentgegen¬
gebrachtundunsereDienst-undLohnverhältnissegeregeltund
verbessert ,wofür ich im NamenderBediensteten Sr .Exzellenz

unseremhochverehrtenHerrnBürgermeisterDr .Weiskirchner
sowiedenhochverehrtenHerrnStadt -undGemeinderätenden
innigsten Dankausspreche .Auchunseremlieben Arbeiterführe
Herrn AbgeordnetenGemeinderatLeopoldKunschak ,welcherseit
seiner Tätigkeit im politischen Lebenfür unsBedienstete

immereingetretenist undfürunsOpfergebrachthat ,erlaube
ichmirbeidieserGelegenheitunserenherzlichstenDankaus

sprechen.
Dr . Luegerangetretenhat. DajederMenschbestrebtist seineLagezuverbessernund

nsdieZeitverhältnissedurchdiefortwährendsteigendeTeue-



nrungdazuzwingenfürdieVerbesserungunser
sobittenwirauchfürdieZukunftSeineExzellenzdenHerrn
BürgermeistersowiediehochverehrtenHerrnGemeinderäte,uns
Ihr Wohlwollenweiterhinzubewahren.Wirsindbestrebt ,uns
immerengerundengerzusammenzuschließenundunsereOrgani¬
sation auszubauen ,umals christlich deutscheMänner,strammundfelsenfestzuSeinerExzellenzdemHe
sterundhurGemeindeWienzuhalten.

NachdemdieRednerunterimmersteigendemstellenweise
rmischenBeifallederVersammeltengeendethatten ,sprach

Frl .ElfriedeRauschereinvonHerrnFranzRauscherver¬
faßtesFestgedichtmithübscherBetonung,inwelchemnamens
derFrauenundKinderderAngestelltenderDankzumAusdruck
gebrachtwurdeunddasmitdenWortenschloß:„¬
HochDirherrlicheStadt ,meinWien ,DuPerle vonOesterreich!

HochdenMännern,diezielbewußtDichführenzumRuhme!
DochvorallemdemOberhaupte,demerstenderBürger
Dr .WeiskirchnerHoch! "

BegeistertstimmtendieAnwesendenin dasdreimaligeHoch
ein ,woraufdieKapellederStraßenbahnereinenWeiskirchner-¬larschzumVortragebrachte,derstehendangehörtwurde.

NachdemderBeifallverklungenwarhieltBürgermeister
Dr .WeiskirchnerfolgendeSchlußrede:Gernebinichmitdem
erstenVizebürgermeisterDr .Porzer ,mitdenStadt -undGemein-¬
derätenundmitdenoberstenBeamtendesMagistratesundder
städtischenUnternehmungenheutehiererschienen,umIhrer

EinladungFolgezuleisten .IchbinderMeinung,daßunsere
AnwesenheitIhneneinenBeweisfürunserenDankundfürunsere
Anerkennungbietensoll ,wirsindaberauchgernegekommen,
weilwirglauben,heuteindiesemSaaleeinFamilienfestzwi¬
schenStraßenbahnundGemeindeverwaltungfeiernzukönnen.
MitRechthabenmeineVorrednerinBietätvollemGedenkenden
NamenDr .Luegererwähnt ,undes ist auchmeinePflichthier
beidiesemFestemeinesgroßenAmtsvorgängerszugedenken,
dereineneuegroßzügigeVerkehrspolitikbegonnenhat ,sodaß
wirweiterbauenkönnenaufderGrundlage,dieergeschaffen,
der sich damitauf diesemGebieteein immerwährendesAndenken,
stärkerwieErzgeschaffenhat .Ichglaubeaberauch ,daßich
jenerMännergedenkenmuß,diedamalsanderWiegedesUnter-¬
nehmensgestandensind.EswarendiesderersteVizebürgermei¬
ster Strobach ,StadtbaudirektorBerger ,OberbuchhalterHönig,
undzweiMänner,dieheutenochaktivsind ,Dr .WeißundDr.
AugustMayr,damalsSekretäre,heuteObermagistratsräte.Weiter

ich ,daßichaberwohlauchverpflichtetbin ,Herrn
änglerbesondershervorzuheben.Mögederheutige

gtuungseinfürmanchunverdienteKränkung,
riffe,dennweraufhoherStellesic

sithin.Neraberdurch10Jahr.eriadstiatihnenausgs
einsogroßesUnternehmenmitsichererHandführthatsichnichtbloßdenDankseinesBürgermeistersunddesGemeinderates
erworben ,er hat sich den Dankder Stadt Wienverdient .

WennichauchderanderenRednergedenke,sonehmeich
dieVersicherungderTreuemitBefriedigungzurKenntnis.
IchbinderMeinung,daßbeidenStraßenbahneneinguterGeist
lebt und Sie können überzeugt sein ,daß Bürgermeisterund

GemeinderatdiesengutenGeistjederzeitschirmenundschützen
den .(DemonstrativerBeifall. )DieGemeindewurdemiteinerMutterverglichen,die

fürihreBedienstetensorgtundichnehmediesenVergleich
an ;die guteMutterwirdja in dennächstenJahrennicht
schlechterwerden,sonderneineguteMutterbleiben.

EinThemaist es ,dasauchichIhnenvorAugenführenwill
SievondenStraßenbahnenundwirvonderGemeindehabenauf
demGebietedesVerkehrslebensmurein Ziel ,undesmuß
lauten :WirwolkendenBedürfnissenderBevölkerungdienen.
Der Gemeinderatals freigewählter Vertreter von WiensBürger¬
schaftwill ,daßderBevölkerunggedientwirdundSiehaben
dasgleicheZielvorAugen.EinenGedanken,denDr .Reußaus¬
gesprochen ,möchteauchich betonen .Es ist richtig ,daßSie
keinemPrivatunternehmendienensondernwasdieKraftIhres
GeistesimBureauschafftundwasdieKraftIhrerHändein
denWerkstättenleistetundwasanVerdiensteingebrachtwird,

upienPrivat-¬dasfließtnichtin dieTascheneinesa
Unternehmenssondernkommtin dieKassenderStadtWienund
wennSiedurcheineöffentlicheGartenanlagegehen,dieLuegers
idaalerBlumengeistgeschaffen,könnenSiedenken,dahabeauchichmeinenAnteildaranundwenneinSchulpalastgebaut
wird ,indemdieKinderdesVolkesdenUnterrichtgenießen,
dersiezumfernerenLebenskampfebefähigt ,könnenSiemit
Stolzsagen ,dahabenauchwirmitgewirkt ,dennwennSie
Millionenverdienen ,kommtdaszurückzumgroßenallgemeinen
Wohleunddientdazu ,umunseregeliebteVaterstadtschöner,
größer,herrlicherundmächtigerzumachen.MögediesesGefühl
desDienstesimInteressederAllgemeinheitbeiIhnenstets
wachbleiben!Ichfreuemichaberauch,daßalseineArtJubiläumsgabe
vonderGemeindedasGutDeutsch-AltenburgfürIhreAngestellten
bestimmtwurde,welchenachschwererKrankheitderGenesung
undErholungbedürfen .Ichhoffe ,daßich derJubiläumswidmung
für die Bedienstetenaucheine Widmungfür die Beamtendurch
ErbauungdesErholungsheimesinArbebaldnachfolgendlassen

kann .
issefürdieheutigeauBerordentdanke

cherfreuendeFeier ,zudernicht

ireveteranenSekomneneind,velensandenfängrer
Jahrenteilgenommen ,sondernbeiderichauchvielejunge
Käftesehe .MögendiesesichandenVeteraneneinBeispiel
nehmen.IndemichdemFestausschusseimNamendesGemeinderas
tes unserervollstenSympathieversicheregebeichdemheißen
WunscheAusdruck :Esmögeunsallen in gemeinsamerArbeitge¬
lingen,dasmächtigegroßeundschöneUnternehmenimmermehr
undmehrauszugestaltenimInteresseundzumNutzendesPubli¬
kums,undindiesergemeinsamenArbeitjeneBefriedigungzu
finden ,dienotwendigist umüberdesLebensBitternisseund
Kümmernissehinwegzukommen.

IndemwirandasPflichtgefühltdenken,richtensichunse¬
re BlickezumThroneunsereserhabenenMonarchen,jenesgreisen
Kaisers,dessenPflichtgefühlteinleuchtendesVorbildfür
alleist .DieStraßenbahnerhabenjaihreKaisertreuehier
öffentlicheinbekanntundichglaube,wirkönnendiesesFami¬
lienfestnichtschönerschließen ,als daßwirunsereserhabenen
Monarchensgedenken .DerBürgermeister ,dessenRedeanvielen
StellenvoneinmütigemstürmischenBeifalleunterbrochenwurde,schloßnunmehrdieFeiermiteinemdreifachenHochaufden
Kaiser,indasdieAnwesndenbegeisterteinstimmten.Mitder
Absingungder Volkshymnebegleitet vonder Musikkapelleder
StraßenbahnerschloßnachfasteinstündigerDauerdieFest¬

versammlung.

DasGutDeutsch-Altenburg.DerGemeinderatsausschußfür
städtische Straßenbahnensowieder Stadtrat habenBeschlossen,
demGemeinderatezuempfehlen,dasderGemeindeWiengehörige
Gutin Deutsch- Altenburganläßlichdes JubiläumsderStraßen¬
bahnenals Erholungsheimfür geneseneMitgliederderKranken¬
kasse ,für BediensteteundArbeiterderstädtischenStraßen-¬
bahnenzuwidmen.DasHeimistfürdieAufnahmevonungefähr
40Personeneinzurichtenundfür dieerforderlichenHerstel¬
lungensoll ausdenBetriebsmittelnderStraßenbahnenein
Betragvon26. 000Kbewilligtwerden.DasHeimist fürsolche
BediensteteoderArbeiterder städtischenStraßenbahnenbestimmt
dievoneinerKrankheitgenesensindundderErholungbedürfen.
DieindasHeimAufgenommenenerhaltenWohnungundHauswäsche
unentgeltlich.DieKostenderVerpflegunghabensie selbstzu
bestreiten .DasehemalsgräflichPalffy ' scheGutwurdeimJahre
1908vonFranzHollitzerdurchdieGemeindeWienangekauft.
DasGut,welches23JochumfaßtenthälteinenprachtvollenPark
mitaltenBaumbeständen,darunterzirka2000Obstbäume,einaltesHerrschaftshaus,eineVillaundsonstigekleinereGebäude
DefBesitzenthältweiterseinenkleinenTeichundwirdvon
einemBachedurchflossen.DasGutsollteursprünglichfüreine

rienkolonieoderKindererholungsstättebestimmtwerden,doch

diesesFrojektvonGensinderatewegendersuhohenFoster
derAdaptierungenabgelehnt;eswurdesodannalsRekonvales¬
zentenheiminAusschtgenommen,unddurchdenhndernächsten
GemeinderatssitzungeinzuholendenBeschlußdesGemeinderates

rdnunalsErholungsheimfürStraßenbahnbedienstetedienen.
DieBezirksvertretungDöblinghältamMontag,den16 .. M.
umhalb5UhrnachmittagseineSitzungab.
DerBürgermeisterandieWitweMartinellis.BürgermeisterDr.
WeiskirchnerhatanFrauMartinellifolgendesKondolenzschrei¬
bengerichtet:DieNachrichtvondemAblebenIhresGatten,des
großenVelksschauspielersLudwigMartinellihatunsWiener
tiefergriffen,stehendochdievondemVerblichenengeschaf¬
fenenlebenswahrenGestaltennochfrischinunserallerErin¬nerung .Seinekernige ,tief gemütvolleDarstellungsweisein
denVolksstückenunsererösterreichischenVolksdichterRaimund,
AnzengruberundNestroywirdunsunvergeßlichseinundsichert
demgroßenToteneinRuhmesblattinderGescichtederöster-¬
reichischenSchauspielkunst.NamensderStadtWienerlaube
ichmirIhnenverehrtegnädigeFraudastiefstgefühlteBeileid
humAusdruckezubringen ,mögeIhnenin diesenschwerenStun-¬
denbitterenLeidesderGedankeTröstungbringen,daßalledieIhrenedlenGattenkannten,ihmeinimmerwährentesehren-¬
desAndenkenbewhahrenwerden.

EinamerikanischerReiseschriftstellerüberWien.Bürger:
meisterDr .Weiskirchnerhat andenReiseschriftstellerMr.
JamesHuneker(New-Yorker„Times")nachstehendeZuschriftge¬
richtet :IndenletztenTagenerschienin verschiedenenWiener
Tagesblätternauszugsweiseein ausIhrerbewährterFederstam¬
menderin derNew- Yorker„Times “veröffentlichterReisebericht
überWien.InberedterWeiseschildernEuerHochwohlgeboren
in demselben die günstigen Eindrücke ,welche Sie währendIhres
Verweilensin unsererStadtempfangenhaben ,preisendieVor-¬
zügeundSchönheitenderStadtWienundrühmendiegutenEigen¬
schaftenihrerBewohner.DieseliebenswürdigenWortedesLobes
undderAnerkennung,dieumsohöheranzuschlagensind ,alssie

ausdemMundeeinesderbedeutendstenzeitgenössischenSchrift¬
steller Amerikaskommen,erfüllenmichundmeineMitbürgermit
aufrichtigemStolzundinnigerFreude.Icherlaubemirhiegür
EuerHochwohlgeborenim NamenmeinerVaterstadt dentiefst -¬
gefühltenDankzuübermitteln.IndemichdieBitteausspreche,
EuerHochwchlgeborenmögenauchfernerhinderStadtWienIhre
Sympathienbewahren,zeichneetz.



DieAutomobilisierungdesStellwagens.Heutevormittagsfånd
unter der Leitungdes Betriebsleiters -Stellvertretersder
städtischenStraßenbahnenEng .BerbalkdieOffertverhandlung
fürdieLieferungvon100Automobilstellwagenstatt .Es
langten13Offerteein u .zw .9 vonWienerbezw .. - ö .Firmen,
undvier vonauswärtigen ,11 Offerte lautend aufBenzinwagen ,
2aufElektromobilwagen .Esofferierten :. Lux "Licht¬
gesellschaft,Wagen- ,KarosserieundAutomobilfabrik
vormalsA .Weiser&Sohn,WienerAutomobilfabrik. . . . ,
OesterreichischeSaurer-Werke,ÖsterreichischeneueAutomo¬

bilgesellschaft,A.FroßgemeinsammitNesseldorfer,Johann
PuchundReichenbergerAutomobilfabrik,sämtlichinWien,
OesterreichischeDaimler-Werke( Wr-Neustadt)gemeinsammi
denFiat-WerkenundGräf&Stift ,Öst.Berna-Matorwagenfa¬
brik(Liesing),Ersteböhmisch-mährischeMaschinenfabrik
inPrag(Automobilabteilung) ,HeinrichScheele( Köln. Rh. ),
Daimler-Motoren-Gesellschaft(ZweigniederlassungBerlin )undristianBraun(Nürnberg).DieOffertewerdennun

ndberechnetwerdenundsodannwirdandenMagistrat
ein Berichterstattet .Wegenallfälliger Beistellungder
FahrtleistungfürdenRegiebetriebläuftderTerminfürdie
UeberreichungderAnboteEndediesesMonatesab.
AusdemRathause.DerGemeinderathältinderkommendenWoche
amFreitag,den20 .. M.umhalb5Uhrnachmittagseine
Sitzungab .AufderTagesordnungstehtnebstderWahlvon
vierSchriftführerndesGemeinderates:Verwaltungsbericht
derstädtischenGaswerke,derstädtischenStraßenbahnenund
derstädtischenStellwagenunternehmung,BaudesStadtmuseums
ErrichtungeinesstädtischenWirtschaftsamtes,Widmungdes
GutesDeutsch-AltenburgfüreinErholungsheimderstädti¬
schenStraßenbahnbediensteten,Baurecht,Baueineszweiten

VerwaltungsgebäudesderElektrizitätswerkeveranschlagtmit
rund800 . 000K ,Schulbauim18 .Bezirk ,veranschlagtmit
rund550. 000K ,undmehrereminderwichtigeReferate.
DerStadtrat tritt Dienstag ,DonnerstagundFreitagzu
Sitzungenzusammen.- AmMittwoch,den18 .. M.4Uhrnach¬Mitglieder
mittagswerdendie desVerbandesmittlererReichs¬
Post-undTelegraphenbeamtenDeutschlandsimRathauseempfan¬

gen .

hörigenderzueinerWarfen-(Dienst)1908
nsofernederenErhaltungvondemAr

inAnspru
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sang gerist ,demMan
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Militär-(Landwehr. )Paß,dieFami¬dieEinber
liendokumente,die BescheinigungderKrankenkassaüberdke
inteilung in eine Lohnklasse ,bezwdie Bestätigungdes

Dienst -(Arbeits-)gebersüberdenFortbezugoderEntfalldes
Lohnesbeizubringen
Auszeichnung.DerregierendeFürstvonundzuLiechtenstein,
JohannII .hat demWienerGemeinderateDr .EmerichKlotzberg
dievonihmgestifteteRegierungs-Jubiläum-Erinnerungs-Medaille

verliehen .

LeuchtbrunnenaufdemSchwarzenbergplatzwirdvonDienstag
7 . . Mangefangenum10Uhrabendsin Betriebgesetzt .
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